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Parteilichkeit und Objektivität 
in der kriminalistischen Tätigkeit

Parteilichkeit und Objektivität sind Wesensmerkmale und Grundprinzipien 
des Marxismus-Leninismus, deren uneingeschränkte Gültigkeit in allen 
Bereichen des gesellschaftlichen Lebens und der erkennenden und prak
tischen Tätigkeit unter Marxisten-Leninisten unbestritten ist.

Der Marxismus-Leninismus verkörpert seinem Wesen nach die dialektische 
Einheit von Parteilichkeit, Objektivität und Wissenschaftlichkeit. Das hat 
W. I. L e n i n  in seiner Charakterisierung des Marxismus mit folgenden 
Worten zum Ausdruck gebracht: „Die unwiderstehliche Anziehungskraft, 
die diese Theorie auf die Sozialisten aller Länder ausübt, besteht gerade 
darin, daß sie ... strenge und höchste Wissenschaftlichkeit mit revolutionä
rem Geist vereint, und zwar nicht zufällig, nicht nur deshalb, weil der Be
gründer der Doktrin persönlich die Eigenschaften eines Gelehrten und eines 
Revolutionärs in sich vereinte.. .In der Tat, als Aufgabe der Theorie, als Ziel 
der Wissenschaft wird hier direkt die Unterstützung der Klasse der Unter
drückten in ihrem .,. Kampf gestellt, wie er sich in Wirklichkeit vollzieht.“1

Wir setzen uns mit den folgenden Darlegungen nicht das Ziel, die genannten 
marxistisch-leninistischen Grundprinzipien umfassend zu erläutern und zu 
begründen, sondern es geht uns vielmehr darum, das Bemühen der soziali
stischen Kriminalistik um deren b e w u ß t e  Anwendung und Ausnutzung im 
Interesse der weiteren Erhöhung der Wirksamkeit der kriminalistischen 
Arbeit zu unterstützen.

Die kriminalistische Tätigkeit in allen ihren Formen wird dann um so er
folgreicher und effektiver sein, wenn jeder Kriminalist die Prinzipien der 
Parteilichkeit und Objektivität gemäß seinem Klassenauftrag in ihrem 
Wesen und ihrer Bedeutung voll erfaßt und sie in seinem jeweiligen Arbeits
bereich bewußt, konsequent und zielstrebig anwendet. Nur in ihrer gründ
lichen und umfassenden theoretischen Aneignung und ihrer bewußten und 
schöpferischen praktischen Umsetzung werden diese Prinzipien voll wirk
sam. Ihre Verwirklichung ist ebenso Bestandteil der kriminalistischen Wis
senschaft wie der praktischen Tätigkeit des Kriminalisten.

Obwohl beide Prinzipien nur in ihrer dialektischen Einheit voll verstanden 
werden können, müssen wir sie aus methodischen Gründen zunächst nach
einander behandeln.

Das Prinzip der Objektivität

Im Prinzip der Objektivität drückt sich der konsequent materialistische, d. h. 
dialektisch-materialistische Grundinhalt der wissenschaftlichen Weltan
schauung der Arbeiterklasse aus. Dieses Prinzip reflektiert auf theoretischer

1 Lenin, Was sind die „Volksfreunde“, Werke, Dietz Verlag, Berlin 1971, Bandl, S. 333/334.
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